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Sonntags in Bonn am Rhein 

am 23. September 2012, Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79

Einlass ab 13.15 Uhr

Was nicht in Schumanns Tagebüchern steht. 

Gerd Nauhaus zum 70. Geburtstag

Gratulationssymposium mit Grußwort, Laudatio, Vorträgen, Klavierspiel, 
Wein, Brot, „Häppchen“ und Gesang

14.00: Ingrid Bodsch – Begrüßung und einige Anmerkungen zu „Sonntags [in Bonn] am Rhein“
14.10: Reinhard Kapp - Grußwort

14.20: Michael Struck – Laudatio: „Ist es denn die Möglichkeit?“
14.35: Ute Scholz - "Mutterliebe ist unbegrenzt und ewig". 

Aus dem Briefwechsel Robert Schumanns und seiner Mutter
15.05: Thomas Synofzik – „Mein Leben ist zum Theil aus der Zeitschrift zu sehen“. 

Über tagebuchlose Zeiten Robert Schumanns
15.35: Helmut Loos – „Das verfluchte künstlerische Bewusstsein, das sie allesammt haben, und der infame göttliche Funken, von dem sie so oft lesen, die verderben alles.“ (FMB) – Robert Schumann und die Musikstadt Leipzig
16.05-16.25 Pause

16.25: Kazuko Ozawa/Matthias Wendt -  

"'Robert, ich beschwöre Dich; das Eine thue es nicht mehr.' 

Dies hast Du gesagt und ich thu es dennoch"
16.55: Klaus-Wolfgang Niemöller - Köln zur Schumannzeit

17.25 – 17.40 Pause
17.40: Ira Maria Witoschynskyj und Joachim Draheim (Klavier): Unerhörtes von Robert und Clara
18.10: Musikalische Überraschung(en) – u.a. mit Jozef De Beenhouwer – und ein kurzer szenischer Auftritt. Mit einem allgemeinem Lebehoch auf den Jubilar
Ab 18.40 

Geselliges Beisammensein mit „Wein, […] und Gesang“ und mehr auf der Rheinterrasse

Eine Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und seines Fördervereins 

in Zusammenarbeit mit der Schumann-Forschungsstelle Düsseldorf

Im Rahmen der Reihe „Sonntags am Rhein“

Änderungen im Programm vorbehalten!

